
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 17.09.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0144 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

26.11.2024 1.6 Öff. vertagt 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

05.12.2024 5. Öff. Einst. / 4 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 2.1 Öff. 30 9 1 

 
    

 
Einführung eines Qualitätsmanagementsystems gemäß DIN EN ISO 9001:2015 in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt und der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 

1) Die Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz wird gemäß der Norm DIN EN ISO 9001:2015 
zertifiziert, um die Prozessqualität und Effizienz der Verwaltung nachhaltig zu verbessern. 
 

2) Zur Umsetzung und Begleitung des Projektes wird eine Stelle „Prozessmanager*in“ im 
Sinne des Organisationsmodells „Gemeinde 3.0“, vorbehaltlich der Genehmigung durch 
die Kommunalaufsicht, geschaffen und umgehend besetzt. 

 
3) Die Verbandsgemeinde beauftragt eine geeignete Beratungsfirma zur Unterstützung beim 

Aufbau eines Qualitäts- und Prozessmanagements. 
 

4) Die Zertifizierung durch eine renommierte Zertifizierungsstelle wird spätestens 12 Mo-
nate nach Besetzung der Stelle „Prozessmanager*in“ angestrebt. Die Kosten für die Zerti-

fizierung werden bis zu einem Betrag von 15.000,00 freigegeben. 
 

5) Die Verwaltung wird beauftragt, die organisatorischen und personellen Maßnahmen zur 
erfolgreichen und nachhaltigen Zertifizierung vorzubereiten. Es wird sichergestellt, dass 
die Zertifizierung kontinuierlich überprüft und in den Folgejahren fortgeführt wird. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/11110-529200 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 30.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
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 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Manz)  (Pfuhl)    (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichsleiter    Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Norm DIN EN ISO 9001:2015 ist der international anerkannte Standard für Qualitätsmanagement-
systeme. Sie legt Anforderungen fest, die Organisationen in die Lage versetzen, ihre Prozesse systema-
tisch zu gestalten, kontinuierlich zu verbessern und die Zufriedenheit ihrer Kunden – in diesem Fall der 
Städte und Gemeinden, sowie den Bürger*innen – zu steigern. 
 
Für die öffentliche Verwaltung bietet die Einführung eines solchen Systems zahlreiche Vorteile: 
 

 Effizienzsteigerung: Die Norm fordert eine genaue Analyse und Dokumentation aller wesentli-
chen Prozesse, was Doppelarbeit vermeidet und Ressourcen effizienter einsetzt. 

 

 Kundenorientierung: Mit der Betonung auf Kundenzufriedenheit wird sichergestellt, dass die 
Bedürfnisse der Bürger*innen stärker in den Mittelpunkt gerückt werden. 
 

 Transparenz: Durch klar definierte Verantwortlichkeiten und standardisierte Abläufe wird die 
interne und externe Kommunikation verbessert. 
 

 Risikomanagement: Die Norm fördert einen strukturierten Umgang mit Risiken und schafft 
Resilienz in den Verwaltungsprozessen. 
 

 Kontinuierliche Verbesserung: Das System enthält Mechanismen, um regelmäßig Verbesse-
rungen zu identifizieren und umzusetzen, z. B. durch interne Audits und Managementbewer-
tungen. 
 

 Nachweis von Qualität: Die Zertifizierung durch eine unabhängige Stelle schafft Vertrauen bei 
Bürger*innen und anderen Interessensgruppen. 
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Zur Umsetzung der Zertifizierung wird eine externe Beratungsfirma die neu geschaffene Stelle „Pro-
zessmanager*in“ umfassend unterstützen. Der externe Dienstleister erbringt folgende Leistungen: 
 

 Aufbau eines Managementsystems nach DIN EN ISO 9001:2015: 
o Erstellung einer Prozesslandkarte, die sämtliche Verwaltungsprozesse systematisch 

erfasst. 
 

o Durchführung einer Prozessanalyse mit der bewährten Turtle-Methode zur Identifika-
tion von Optimierungspotenzialen. 

 
o Entwicklung und Dokumentation von klar strukturierten Prozessbeschreibungen und 

Arbeitsanweisungen. 
 

 Managementbewertung und Zielsetzung: 
o Festlegung messbarer Qualitätsziele und geeigneter Kennzahlen. 

 
o Erstellung eines umfassenden Berichts für die Managementbewertung. 

 

 Coaching und Begleitung des Prozessmanagers: 
o Fachliche und methodische Unterstützung bei der Einführung und Implementierung 

des Qualitätsmanagementsystems. 
 

o Schulung des Prozessmanagers in den spezifischen Anforderungen der ISO 9001:2015. 
 

o Kontinuierliche Beratung und Betreuung durch einen festen Ansprechpartner wäh-
rend des gesamten Projektes. 

 

 Erweiterte Beratung: 
o Unterstützung in angrenzenden Themen wie Arbeitsschutz, Brandschutz und Daten-

schutz, um eine ganzheitliche Optimierung zu erreichen. 
 
Das Projekt hat eine Dauer von mehreren Monaten und wird in Phasen durchgeführt, um die internen 
Ressourcen der Verwaltung gezielt zu unterstützen. 
 
Die tatsächliche Zertifizierung wird durch eine renommierte Zertifizierungsstelle spätestens 12 Monate 
nach Besetzung der Stelle „Prozessmanager*in“ angestrebt. Dabei fallen zusätzliche Kosten an, die sich 
je nach Anbieter und Umfang der Zertifizierung richten. 
 
Es wird zudem sichergestellt, dass die Zertifizierung nachhaltig erfolgt und durch jährliche interne und 
externe Audits sowie regelmäßige Rezertifizierungen fortgeführt wird. Dies garantiert langfristige Qua-
litätsverbesserungen und die Aufrechterhaltung des hohen Standards. 
 
Die Kosten für die externe Unterstützung werden auf ca. 15.000 € geschätzt, zusätzliche Kosten fallen 
an für die Erstzertifizierung und regelmäßige Rezertifizierungen (noch zu beziffern). 
 
 
 
 
 
  
 
 


